
JääaJ

1O *4 ür on
4 4

L 4

AW „8
II

J

2 2 ag
J J

J

7

6

Ghe-VKerbindung,
welche

den zon des Heumonats des 1765. Jahrs
zu Wernigeroda

vergnugt vollzogen wurde,
wolte

dem Kochwerthen Braut Paar
ſeine daruber empfundene Freude

in gegenwartigen Zeilen
an den Tag legen

Seines werthen Gonners und Patrons
erpflichteſter Die

v

Johann Georg Lohmann,
ner

d. ſ. v. B.
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Gedruckt bey Johann Georg Struck, Hochgrafl. Hof Buchdr.
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imni, mein Freund, dis ſchlechte

Blatt,Jetzt bey Delnem Hochzeit

üll ü 9 Feſte
l

Jn die Zahl der werthen
Gaſte, t  22

Das, ſo viel es Syſlben hat, tle

Auch ſo viele. Proben giebet,Wie. ein danckbar Hertz  dich liebet.

ic g*Wiin getreuer Freund iſt rar;
(Schilt nicht, daß ich dieſes ſage:)
Denn man wird ja heut. zu Tage

Faſt nichts ſeltſamers gewahr:
So, daß man ihn wohl mit Rechte
Bey Laternen ſuchen mochte.
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52 S S SkWoch ſo ſeltſam ſie auch ſind,
Darf man ſich doch nicht vergehen,
Und muß gleichwohl zugeſtehen,

Daß man manchmal Freunde find,
Wo es ſcheint, (ich wil drauf wetten,)

Als ob Zuey ein Hertze hatten.
Goochch wil aus dem Alterthum

Nicht erſt ein Exempel wahlen,
Und von Phnthias erzehlen:

Auch ich mag durch dieſen Ruhm
Mich nicht ſelbſt zu hoch erheben,

Und von mir ein Beyſpiel geben.
C. Wa

dolein! nur Deinen Cheſtand
Wil ich zum Crempel ſtellen,
So wird flar genug erhellen,

Daß diß angenehme Band

Die vertrautſten Freunde bindet,
Und daß man dergleichen findet.

i

Ea nun dieſen allen ſo,
Jſt mirs auch um deſto lieber,
Und ich freue mich daruber;

Jch bin gantz unnennbar froh,
Da Du zuu begluckten Stunden
Eine Freundin haſt gefunden.

3

ca, ich werde kunftig hin
Mich um ſo vielmehr ergotzen,
Und ausnehmend glucklich ſchatzen:

Weil ich uberzeuget bin,
Du wirſt ferner es beweiſen,
Daß ich deine Huld kan preiſen.

Gs.olimm den Freundſchafts- Wunſch noch an,
Als die beſte Hochzeit-Gabe,
Weil ich ſonſt nichts beſſers habe,

Oder etwas finden kan,
Dadurch ich die Freundſchafts-Pflichten
Beſſer wußte zu entrichten.
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Wochſter, ſprich du allermeiſt,

Daß mit dieſem Freundſchafts-GStande
Und getroffnem Ehe-Bande

Du ſehr wohl zufrieden ſeyſt.
Ja, Du wirſt, (ich kan es glauben,)
Selbſt Jhr beſter Freund verbleiben.

ErEott ſeh Euch nun ſtets geneigt:
Er vertreibe Noth und Schmertzen
Von EXuch, neu verknupfte qertzen.

Wo ſich deſſen Gnade zeigt,
Da erfolgt auf allen Wegen
Nichts als Wonne, Heil. und Segen.

nd ſo kont, Jhr Werthen Zwey,
Als die beſten Freunde. leben,
Und der Welt ein Zeugniß geben,

Welchs die beſte Freundſchaft ſehtt iWenn man kan aus aliem leſen,
Daß ihr Gott vertraut geweſen.
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